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Vorwort

Sanieren außerhalb der Normen 
– ist die Berücksichtigung 
der aktuellen Normung 
 Verpflichtung oder Hemmnis?

Gerade im deutschen Bauwesen ist die Norm 
 oftmals die Richtlinie, die es einzuhalten gilt. 
In aller Regel wird mit der Einhaltung einer Deut-
schen Industrie Norm (DIN) vermutet, dass im 
Einklang mit den jeweiligen Vorschriften und vor 
allem auch vertragsgemäß geleistet wird. Die 
Anfor derung einer Norm wird stillschweigend als 
geltende Rechtsgrundlage, als vereinbart voraus-
gesetzt.

Im Neubau ist diese Vorgehensweise durchaus 
möglich, sie ist hinsichtlich der Diskussionen der 
Haftung sogar angebracht, da Abweichungen von 
einer Norm oftmals als Abweichung von einem 
gesetzlich vorgeschriebenen Sicherheitsniveau 
gleichgesetzt werden. Beim Bauen im Bestand ist 
die Anwendbarkeit der Normen nicht ohne Weite-
res gegeben, denn eine DIN wendet sich in aller 
Regel an neu zu errichtende Gebäude. Besonders 
deutlich wird dies an der gerichtlichen Argumen-
tation, dass im Streitfalle die normativen Anfor-
derungen zum Zeitpunkt der Abnahme des Ge-
bäudes für die Beurteilung herangezogen werden 
müssen. Das bedeutet beispielsweise, dass ein 
Gebäude Baujahr 1955 den normativen Anfor-
derungen hinsichtlich des Mindestwärmeschut-
zes der DIN 4108 in der Ausgabe von 1952 genü-
gen muss. Dass mit diesem Standard naturgemäß 
die heute gültige Mindestoberflächentemperatur 

nicht erreichbar ist, ist einerseits nicht verwun-
derlich und müsste andererseits vom Besitzer 
oder  Käufer eines Gebäudes hingenommen wer-
den, da dies die Eigenschaften des Gebäudes 
sind, die der Bauherr zum Zeitpunkt der Errich-
tung zu  erwarten hatte.

Ein weiteres Beispiel aus dem Bereich der 
 Sanierung soll diesen Zwiespalt nochmals ver-
deutlichen: In Anbetracht des steigenden Dämm-
niveaus und der damit einhergehenden Verän-
derung des hygrothermischen Verhaltens der 
Fassade wird in Fachkreisen derzeit diskutiert, 
ob eine Absenkung der kapillaren Wasserauf-
nahme der Fassade von 0,5 kg/(m2×√h) auf 
0,2 kg/(m2×√h) notwendig sei. Wenn eine solche 
Än derung im Normenwerk vorgenommen werden 
sollte, so kann sie nur für neu zu errichtende 
 Gebäude gültig sein. Auf bestehende Gebäude 
hat die Norm keinen Einfluss. Liegt jetzt für alle 
Gebäude, die vor der Änderung errichtet wurden, 
ein Baumangel vor, da kein normativer Schlag-
regenschutz mehr vorliegt? Ist mit der Änderung 
des Anforderungswerts im Rahmen der aktuellen 
Regeln der Technik davon auszugehen, dass eine 
Nachrüstungspflicht für ältere Gebäude besteht? 
Wie gehen wir hier mit Gebäuden um, die unter 
Denkmalschutz stehen, sodass nur einge-
schränkt Maßnahmen an der Fassade durchge-
führt werden können?

Sie sehen, beim Bauen im Bestand kommt der 
Planer sehr schnell in die Problematik, dass 
 Gebäude saniert werden müssen, die nicht der 
heute gültigen Normung entsprechen, die jedoch 
auch nicht gemäß des Normungsstands zum 
 Zeitpunkt der Errichtung saniert werden können. 
Entweder gab es für diese Tätigkeiten noch keine 
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Vorwort

6

über die zu bewältigende Problematik bieten. 
So unterschiedlich die Beiträge über Abdich-
tungen, Brandschutz, Feuchteschutz bis hin zu 
statischen  Aspekten auch scheinen mögen, allen 
gemeinsam ist die klassische Vorgehensweise 
beim Bauen im Bestand. Zu Beginn steht die 
Bauwerks anamnese, die Diagnose des Bau-
zustands. Erst auf Basis dieser Analyse können 
durchzuführende Maßnahmen bzw. die Sanie-
rung festgelegt werden. Normen, aber auch an-
dere Richtlinien, wie beispielsweise die WTA-
Merkblätter, die  gerade das Bauen im Bestand im 
Fokus haben, können dem Sachverständigen 
wichtige Anhaltspunkte geben. Ob diese im Ein-
zelfall anwendbar sind, muss der Sachverstän-
dige jedoch jeweils prüfen. Eine unbedachte 
Übertragung der aktuellen Regelwerke auf Be-
standsgebäude ist ohne eine gesunde Portion 
Skepsis leider nicht ratsam. 

Für das Leitungsteam der deutschen regionalen 
Gruppe der WTA

Anatol Worch

Regelungen oder die zutreffenden Normen 
 entsprechen nicht mehr dem Stand der Technik, 
sind nicht mehr gültig bzw. zurückgezogen.

Der Bauschaffende, der seinen Tätigkeitsschwer-
punkt beim Bauen im Bestand hat, sieht sich 
demnach regelmäßig mit der Frage konfrontiert, 
ob die von ihm geplanten und für das Bestands-
gebäude notwendigen Maßnahmen in das je weili-
ge Konzept der aktuellen Normung passen. Durch 
die unvermeidbare Standardisierung, die im Rah-
men der Richtlinienarbeit unerlässlich ist, ist der 
Sachverständige immer in einem Ab wägungs pro-
zess, ob die Richtlinie in seinem speziellen Objekt 
anwendbar ist. Die Normen bieten durch ihr star-
res Korsett ein hohes Maß an  Sicherheit, liefern 
aber nur in seltenen Fällen eine Antwort, sobald 
die Gültigkeitsgrenzen überschritten werden.

Der vorliegende Sonderband, der anlässlich 
des  6. Sachverständigentages der WTA-Deutsch-
land im November 2015 erstellt wurde, enthält 
neben den Vorträgen zahlreiche weitere Beiträge. 
Er soll dem Leser einen umfänglichen Überblick 
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